
  
Nutzung tropischer Regenwälder � Das Beispiel Amazonien 
 
Soll der tropische Regenwald Amazoniens weiterhin wirtschaftlich genutzt 
werden? 

  

http://www.diercke.de/methods 

 
Verbraucher in westlichen Industrieländern  
(Contra) 
 
Auf der Suche nach den Schuldigen für die Abholzung der Regenwälder sind auch unsere  
eigenen Konsumgewohnheiten zu berücksichtigen: 
Rindfleischimporte oder Futtermittelimporte (Soja ist heute ein Ersatzfuttermittel für Tiermehl, das 
in Deutschland seit der BSE-Krise nicht mehr verwendet werden darf.). Die steigende Sojaproduktion 
hat einen wesentlichen Anteil an der Zerstörung tropischer Wälder. In Brasilien wandert der Soja-
Anbau immer weiter in den Norden, die südliche Grenze des Amazonasbeckens ist bereits 
überschritten. 
 
Der Abbau von Metallen, wie Eisenerz, Mangan, Zinnerz, Chrom, Nickel, Kupfer, Bauxit, Gold und 
Wolfram geschieht auch deshalb, weil wir diese Rohstoffe für unsere Fahrzeuge, technischen Geräte 
oder einfach nur als Schmuck verwenden.  
 
Ebenso genießen wir auch die tropischen Früchte aus dem Plantagenanbau oder die Verwendung 
edler Hölzer für Möbel, Rattan, Zierpflanzen, Orchideen, Aromastoffe für Parfüms und Seifen, 
Naturfarben, Fasern und Öle. 
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	Wir haben erst einen geringen Teil aller Pflanzen in den Tropen erforscht. Von einigen wenigen Pflanzen kennen wir die Inhaltsstoffe und den Nährwert. Wir Forscher sind davon überzeugt, dass die Pflanzen des Regenwaldes ein unglaubliches Potenzial bieten

